
Bürsenllrbersicht.
Ter Markt der verflossene Woche be

fand sich, anscheinend ansschties;-
lich in Händen der Spekulanten.

Der eventuell kommende srw
- de scheint keinen Einslns; ans die

Börse auszuüben
Trotz aller nnd Jüdin

sirietönihe ist Amerika immer noch ei-
e Republik. Aber diese nnterschei-
öet sich von der Monarchie merlmür
diper Weise dadurch, das; sie sogar ei-
ne ganze Anzahl Dynastie' neben-
einander duldet. Wie hatten früher
„King Baumwolle." befanden uns
lvoht unter seineni vaterländischenße
Hüne, ch'eben ihm brachte nS der
Krieg aber noch einenNegcnten, wenn
cr auch nicht ivie der andere nach dem j
Rezept des selige Gehler mit dem j
Hnt ans der- Stange „ein allznmil'
der Herrscher" ist König Stahl.—
-Üler guten Dinge sind drei. Gegen
wärtig heherrscht nnS noch eine dritte
Dynastie König Kupfer. Tic ab-
gelaufene Woche brachte eine geivai-
lige Hausse - Bewegung in den Kn
lpenverlhen, >vie sie kaum je dagewe-
sen ist. lind sie soll noch keineSmegs

bbgrschlvsse sei. Man spricht von
Mos-,en Interessen - Vereinigungen.
Bwei Thnastie'n sotten sich in diesel-
be kupferne Krone theilen Mor-
tlnn n„d Gnggenbcim. Vielleicht.
Tie Krone ist für einen wohl zu groh
geworden.

Man spricht von Frieden. Warum
sollten aber Stahl und Kupier den
Frieden fürchten? Wird nicht Euro-
pa, das jocht so verschwenderisch mit
den Metallschätzen umgeht, nachher
erst recht ihrer bedürfen? Werden
wir nicht selbst auch im eigenen Stan-
de sie verwenden müssen, wo wir jetzt >

bescheiden zurückstehen müssen, da die

tzrositable Ausfuhr vorgeht? Ter s
Markt beweist jedenfalls, das; sich die
Börse MN den mehr oder weniger na-
ben Frieden keine grauenHaarc wach
sen lässt. Sie weist, das; sich die Spe

kulanten bemühen, in die stntnnst
-> blicken und im besseren Sinne des
Wortes ihre Speknlations - Opera
bivnen danach einrichten. Sie lebe
weist vom Tage snr den Tag.

Ter Markt aber ist zweifellos wie
der in den Händen der Spekulanten
d Pools, nnd deshalb wiederum
diese wilde Hausse in Industriellen,
die wahrscheinlich, wie vor lahres-
srist, erst dann in ruhigere Bahnen
zurückgelenkt werden wird, wenn die
Banken sich weigern, gewisse überGb
biihr ausgepuffte Werthe zu beleihen.
Anzeichen dafür sind bereits vorhan- :
den.

Um nur einige Beispiele für die
Hausse - Bewegung anznsühren: Guts
Ttates Steel Commons, von denen
der Durchschnitts - Spekulant bisher
wenig wusste, gingen von etwa pari

während der Woche ans MP Nepgb-
lir Steel von BG/2 wif Ul HA-
Thessicld von 7t>'/e wst GU/i, 2acka
U'anna Steel ans I>>7. Unter dev
Kupfenverthen grassirten die Ne- -
borde. Aiiacoiiada stiegen auf lOli->/,, l
Utah ans IS",HP, American Smel-
b>ng Common ans 12st--st. ihren hoch- >
Neu Kurs seit M>7. tMerkivürdiger- >
weise erreichten U. S. Steel Com-
wons trotz groster Umsätze ihren höch-
sten Kurs nicht wieder.

Ten Industriellen kommen natür-
Uch inanchcrlei Umstände zu statten.
To beweist der gegenwärtige groste §
ud immer gröster werdende Wag-

lloninangcl selbstverständlich, wenn
die Ursachen auch ma„uigsaltige sei
Möllen, groM Peosperität aus indu-
striellem Gebiet. Am 1. November
stellte sich die Unlerbilaiiz an Wall- ,
llons cnif über It>B,oiX> llblle uiir
bb>,l!!>7 am 1. Oktober und MB7Ü um
d- September, während am l. An-
stuft noch ein Ucberschns; von nahezu
UMX> Waggons zu verzeichnen ivar.

Tie hohen Stahlpreise ebenfalls j
dr Indnstrieiverthc günstig—müs-
st'" sich sür die Bahnen über kurz!
uder lang verderblich erweisen, wenn j
diese gezwungen sein werden, !

aufgeschobene Verbesserungen
bwrzimcchmen. Und dann diese 'Acht
stunde - Gesetzgebung mit ihren be-
U'its begonnenen Prozessen und der
Wiederholung der Slrike-Trohung.

Wahrscheinlich ein ganzes Büschel Cr-
Uärnngen sür die Vernachlässigung
der Bahnemverthe. ans deni die In
duslriellen täglich mehr Nekordknrse
n verzeichnen haben, ungeachtet des
stwstanndeS. das; Bahnen ivie Ne>v
Bork Central und Univn Pneisie 18
wS 2t> Prozent ans ihre Aktien ver-
wecn, Atchinson die Dividende ans
wr CommenS doppelt und beinahe
Erstach einnimmt, die Chesapeake de
" b>>o ivabi'scheinlich ivieder l Pro-
st'ut Tipjdende zahlen wird, nnd die
studere,, Bahnen ähnliche günstige
'Ursnllate ansiveijen.

Tie Weizen nnd Mehlausfnhr ans
w'u Vereinigten Staate und Ca
undtz velwf sick, in der Berichtsivoche

/XLS o

Böses Versehe.
Kleesänre statt Medizin trank die

Negerin losephine Johnson.
Wurde hatbbcwusstlos dem St.
Josephs - Hospital eingeliefert.

sPihr angeblich rücksichtslos und
leistete keine Hülse nach Unfall.

Ein böses Versehen, das leicht den
Tod herbeiführen tan, machte ge-
stern Nachmittag die ll Jahre alte
Negerin losephine Johnson von Nr.
ists, Nord - Bethelstraste. Tie Nege-
rin wollte eine Medizin einnehmen,
pergriff sich aber und erfasste eine
Flasche, die Kleesänre enthielt. Von
dieser Flüssigkeit hatte die Fra ei-
nen kräftigen Schluck genommen nm)

brach, sich vor Schmerzen windend,

zusammen. In der Ambulanz des
mittleren Polizei - Distriktes wurde
die Negerin nach dem St. Josephs-
Hospital gebracht, wo die Aerzte vor-
läufig jede Gefahr beseitigten.

Haftbefehl soll e r wirkt
>v e r den.

Wie gesagt wird, wird heute gegen
den 2k! Jahre alten Chauffeur John
Miller von Nr. lütt!, Nord Broad-
way, ein Hastbeseht wegen rücksichts-
losen Fahrens nd Versagung der
Hülfeleistung nach einem von ihm
herbeigeführten Unfall erhoben wer
den. Tie Polizei konnte nicht in Cr
fahrung bringen, ob Miller auch un-
ter dem Cinslüst berauschender Gc
tränke gestanden hat, und ob er den
Kraftwagen, mit welchem er den Un-

satt herbeiführte, ohne Erlaubnis; sei-
er Stiefmutter, Frau kena Gil-
lard, deren Eigenthum das Auto ist,
benutzte. Miller fuhr am Samstag
Abend in groster Geschwindigkeit die
Greenmonnt ° Avenue entlang und
collidirte an der Prestonstraste mst
einem Wagen, woraus das Auto ge
gen einen Pfoste führ, umschlug und
in Trümmer ging. In dem Kraft-!
wagen befanden sich anstcrdem noch s
Harry Dietrich von Nr. t lk.l,
Wafhingtonslraste. und Chas. Acker >
mann von Nr. 1 IN!, Nord - WoUe- '
Straße. Beide Personen erlittenVer j
letznngen und mussten nach dem Bier-
ey Hospital gebracht iverden. Miller

kam anscheinend unverletzt davon.
und machte sich ans dem Staube, als s
er sah, was er angerichtet hatte. Wie
verlautet, soll der junge Man noch '
nicht wieder nach seiner Wohnung

gekommen sein, doch wird die Polizei
denselben schon zu sindenwijsen, wen
der Hastbefehl heute erwirkt wird.
Ansche i n e n d Sch üdel br ch.

Ter st,nstand der 28 Jahre alten j
Cdna Brune von Nr. k>7, Akt. Pica
sanl-Ave., die eben schiveren Ver-
letznngen bei einem Molorrad-Unsall
eine Schädelbrnch erlitte hat, würd
im Mercy - Hospital als ein sehr kri- .
tischer bezeichnet. Tie Brun fuhr mit:
einem Motorradler, welcher ansche:
end Anthony Fisher heisst, am Se.m
stag kurz vor iMilternacht ans Mit-
chell's Noad Honse an der Castern
dtvemie Noad fort. Aus der Fahrt
nach der Stadt sauste das Motorrad
gegen einen Strastenbahnmaggon,
gegen welchen das Mädchen geschlen-
dert wurde und bewusstlos liegen

nach Bradstreet's ans ü,B!>!>,!!>k! Bn- f
fchel gegen ü,!k!<i,lk!<> Büschel in der!
vorausgegangenen Woche und !>>,-

2!!8,7 l!t Büschel in dcr entsprechen-
den Woche des vorigen Jahres. Tie j
Maisaiissuhr betrug ük>2 <>l!t Büschel l
gegen I,l>t7,BBkr Büschel in der ver--
gangenen Woche und 27k'>,!>.">:! Bistchel
in der gleichen Woche des vergange-
nen Jahres.

Grrie Wirkung
kri Fruueu.

Die F-ronen-Medizin Hot ihren Werth

bewiesen.

Als Lydia E. Pinkhain'L Heilmittel zu-
erst cigeführt lvurteii, oeziveifelte :
lhee Helltrafl nnd nuchlen vemiesen wei-
de. AVer der Beweis tum, und naw
und nach wurden sie >:n ganze Laude
vemitzl. 7>etzr, da Tnuiderliausende von
Frauen die ginisligile Ütesailaie von
de, Gebrauch dieser Medizinen erzielt

, Häven, ist i!,r Werth allgeinein anrriannt
> nnd Lydia C. Pinkha,' Vegeialste Com-
! pound ist die Slandard-Akedizin für
Frauen geivorden.

i Ser folgende Brief ist nur einer der

f Bansende im Är-Niv des Pinlhain-Bn-
! reanS, in Llnin,. Mass., der veweisi, das;
Lydia C. Pinkhain'S Begeiavle Com

! pound ein Arlllei von groszew Weriy isl,
ivie es durch die von ihm erstellen klie-

! snliate Vciviese ivird.
! Anamosa, Fo>ea. , ?sls ich mit dem

cktevranch von Lydia C. Pintliam's Bege-
j tadle Coml'mind begann, litt ich an Bee-

! schievnng, nd mein System war atlge

s mein in sehr schlechter Verfassung. Ich
hali>' Kopfschmerzen wochenlang, und
wein Niich'n schmerzte, wen ich mich
viicüe, so sehr, das; ich mich tamn aus-
richte konnte. Meine Schwester iag
zwei Monate Iran! im Beü, nahm Me-
dizin, wurde avee iwi Vesser. Sie sah
eine Anzeige Ihrer Medizin, versuch'
dieselbe nnd wurde gesund. Sie er-
zählte wir, was sie sür sie gethan, und
als ich kam zwei Flaschen Lydin C.
Pinkham's Vegetavle dwnipunnd genom-
men, Hegau ich mich im Kopf wvhlcr zu
fühlen. Ich setzte den Gebrauch smt, nd
jetzt bin üb von alle diesen Leiden be-

freit." -- Fra L. F. Hanna, N. F. D.
l, Anamosa, lowa.
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blieb. In einem die Unsallsielle Plls !

stieenben Kraftwagen wurde die
Brn, welche bewusstlos war, nach
dem Hospital gebracht. Das Motor-
rad wurde zertrümmert aufgefunden,
doch der Nadler vermisst. Die Polizei
sucht des Mannes habhaft zu wer-
de, der im Hanse Nr. .">O2, Süd-
Mvistford'Are., wohnen soll.

Die Tcnlmnlnngclnng in Deutsch- !
land.

Ucberall in Deutschland sind be-
kanntlich Kricgswcchezeichcn entsinn
den. Sie verdanken ihren Ursprung
dem schönen Gedanken, das; jeder
Einzelne im Stande sein soll, zu ei-
nem Erinnerungszeichen an diese
groste Zeit beizutragen. Für diese
Verknüpfung seines Namens mit ei
nein Wahrzeichen zahlt er eine Ab
gäbe für die Verwundete oder Hin-
terbliebenen. So entstehen eiserne
Nitter, Kreuze, Sterne u. s. w. Ber
Ist, hat sich ans dem .Königsplatze ei-
ne „Eisernen Hindenbnrg" zugelegt
und freut sich darüber. Es giebt aber
Teutsche, die ästhetische Bedeuten dar-
über knistern.

So schrieb jüngst die „lenaischc
Festung": „Unbegreiflicher Weise
fühlt man in Berlin anscheinen nicht
die Unmöglichkeit, die Nagelung von
Kreuzen oder symbolischen Figuren
ans das Abbild eines Lebenden zn
übertragen. Um sich die Absichten dcr
Berliner klar zu machen, bitten wir
den Leser, sich porziistellrn, das;- ir-
gendwo ans öffentlichem Platz ein
Standbild seines eigenenßaters stän-
de, und das; nun jeder Mensch be-
rechtigt sei, dem Gebilde Nägel in
Lunge, Herz und Magen zu bohren.
Man denke sich die Geistesblitze, die
gan; nvormeidlich sind, wenn die
Nagelung der Magengcgeiid vor sich
geht - lind mau wird uns zustim-
men, wenn wir sagen, das; man im
Begriff ist, Hindenstnrg zu beleidi-
gen! Erteilen; selbst werden das nicht
nusfprechen. natürlich! Herr v. Hin
dcnbnrg bat ja schon hinreichend ge- -
schmeckt, ivie manche Zeitgenossen
den „Nnhm" auffassen, wie sie glau-
ben, dast ein „voststbümlicycr" Mann
sich jede Barbarei mit Anstand gesa!
len lasse mn. Er ivird also gesast-
ten Geistes auch dazu lächeln, wenn i
SchiiPe und Lehmann in sei höl-
zernes Ebenbild Nägel einschlagen. -
Aber sür ihn sollten Tausende im i
Bolke sich erheben.

Tie Teutsche haben sich dagegen -
verwahrt, Barbaren genannt zu wer-
den, und mit vollem Neckst. Hier ist! '
aber wirklich eine Barbarei geplant, s
Ter Gedanke, dast jeder beliebige
Mensch an es Kunstwerk herantreten-
darf, mn es mit einem Nagel zu ver-
zieren, widerspricht schon an und sür,'
sich unserem natürlichen Gefühl, Tie- ' l
ses sagt uns, dast ein Kunstwerk,,-,
wenn der Künstler es ans der Hand. ,
gibt, fertig und für jeden anderen i l
unverletzlich ist. Deshalb haben die- s t
lügen ei gesundes, richtiges Gefühl s l
bewiesen, die zur Nagelung gewisse l
einfache Formen wählten, wie Sterne, s ,
Kreuze n. dgl. Schon der Eiserne l
Roland will uns nicht recht ,

voll erscheinen, aber der gute Fweck f
mag das schließlich entschuldigen. Vor: s
Bildern Lebender oder derjenigen, die, f
ims noch als Lebende lhener waren, c
soll man jedoch Halt machen. l!

Wie gerathen sonst in die Gefahr,!'
dast auch eiserne Bismarcks, Moltles '
und Noons die deutschen Kimslschätze ,
bereichern, llnd wer schützt des- Kai- i
sers Bild vor einer Nagelung, nenn > >
Hindenbnrg es über sich ergehen las ! >
sen mußte. Gewiß ist es noch Feit, l
die geplante Barbarei zu unterlassen.!!
Man setze dem „Eisernen Hindcn-! s
bürg" einen anderen Kopf auf und! 1
gebe dem Tinge einen anderen Na-, l
inen. Wenn es den Berlinern beion-! '
deren Spas; macht, einer menschlichen ! >
Figur Nägel in Brust und Magen s'
zn schlagen, so mögen sic der Sache :
einen allgemeinen Namen geben:!
ein eiserner Grenadier. Musketier! i
oder dergleichen wird leinen Auslost,
krtegen."

Ozoiliskrilng flüssigen Siinerstvsst,. !

Ozon. diese eigenlhümüche, durch
ihren scharfen Geruch ansgezeichnele
Modifikation de§ Sauerstoffs, ent-
steht bekanntlich überall, wo elektri-
sche Entladungen vor sich gehen. Auch,

! die frische Waldinst ist ozonballig '
! und zuweilen wird ihre günstige Wir-'
! lung ans den Menschen hierauf zu-
rückgeführt. Doch isl rine nützliche.
Wirkung des -Ozons ans unsern Or-
ganismus zum mindesten zweifelhaft,!
der cingeathmete Sanerstoss ivird in j
den Lungen ozonisirt, sodast der Kör
per sich soviel Ozvn, wie er braucht,!
stets selbst erzeugt, und das ist mehrs
als ihm ohne Schaden direkt zugr-
sübrt iverden kann. Wenn trotzdem
mit Recht die Anwesenheit von Ozon
i frischer Waldliist ols Feststen die-
ser gesimdstritsördernden Wirkung
stervorgelioben ivird, so wostl vor
allem, weil die AWesenheit von!
Ozon e! Beweis sür die Ahweseicheit i
anderer gestmdheitsststädlichen Stosse'
ist, die vom Ozon angegriffen und,
zerstört werden.

Im Ighre l!M1 wurde von Lenard

—————— .

Eine Bergwerlsbalin im belgische n Stciubruch z:i Onrimst im Betrieb

Ocsterrcichischc Pioniere vollenden die Witb-crhcrstcluiug der Eisen
bnhnbrücke bci Haliez.

nachgewiesen, das; Ozon auch bci Be- j
yrahlimg des Sanerstosss init
pioleten; Kickst entsteht. Man bekommt s
ans diesem Wege aber nur einen ge ,
ringen Betrag von Ozon, der freilich i
erheblich gesteigert werden l.mn.i
wenn der verwendete Sanerstoss nn-l
ter böhereni Truck, etwa bis zu <G>!
Z'llinospliären, gebracht wird. Beden-:
tend einsacher gesialtet sich das Ver-
sabren aber, wie kürAich Promisen' j
Warbnrg, der Direktor der Phyista-l
Usch-Technischen Neichsansialt, in der!
Physikalischen Gesellschaft ansgesübrt >
hat, wenn man die Strahlung ans §
flüssigen Sauerstoff oder slnstigekust!
wirken lässt. Die stlüsstgseit, deren!
freier Spiegel nicht sehr weit ober !
halb des Weges- der Strahlen liegen j
darf, befindet sich in einelii' Onarz
glasrobr, dieOzonisirmig des aus ihr I
anssteigeiiden lsteses verrath sich durch l
den Geruch, sowie durch die Blännng !
vor lodkatimiistärU'Papier. Auch in '

der Ilüisigkeit ist nach der Besirah
lang Ozon entl>alten, dessen Menge
gemessen iverden kann, indem inan

die Flüssigkeit in einen GlasbaUon
giesst und ans ihn ein mit lodl'alinm
lösniig beschieltes Absorptions-gesäs;
setzt. Tie Köslmg wird dann durch
das verdampfende hindnrchstreichende!
GaS intensip gelb gcsärbt. Ten nach
der Perdanipfnna der Flüssigkeit in,
Kolben zurückgebliebenen Nest des
Ozons bestimmt man durch hineinge-
gossene lodkalinmlöstmg. Bei Per- -

suchen niit flüssiger kiist wurde etwas!
iveniger Ozon erhalten, als bei An-a
wendimg von flüssigem Sanerstoss.

Auch durch das Spektrum lässt sich!
der Nachweis führen, das; in der j
Flüssigkeit O'.on enthalten ist. Gleich!
nach Beginn der Bestrahlung ivaren
die Bartien der Strahlung, die da -
Ozon ghsorbirt, och ganz deutlich j
vorhanden, aber bereits nach vier i
Minuten waren sie stark
und nach weiterest n'mf Minuten voll-
ständig ausgelöscht. Allerdings ist
dieser Beweis, wie Marburg hervor-
hebt, nickst absolut ücher, denn nimmt,
inan als primäre Wirtnng der Slrab- !
len den stersall rvn Sanerstossniote >
külen in Saiierstosiatoyn? an. so!
mach.- dcr Versuch e> allerdings in -
höchstem Mäste wahrscheinlich, das;
als seklmdörr Wirkung der Beslrali-,
Ittng bei der Teniperalur de:- sliissj. j
ge Sanerstosss die Verbindung von '
Sanerstossinolekülen mit Sanerstois- -
atonien zu O'.oiunolelülen statt findet.!
Aber möglich wäre es immerhin, das; :
die deal,'.ästete 'Absorption von den s
sreieil Sauersiossatomer, berriilirt,
Ae vielleicht dasselbe bibwrptionsspek-
lrnn: besitzen wie die Ozonmoletnte.
Ci'.isachc Mittel gegen Sistlnsluiig

keil.
Ter stnsall siihrte einen Lr.st. Tr.

Cberstein in Cltüng, ans die Amnen-
düng eines ebenso ei!:iachen mie wirk-
samen Mittels zur Besördernng des
CmN'blast'ns. In einer iw!aslesen
Nacht griff er, ohne sicli babei etwas
zu denken, naci, einee der senkrechten
Stangen am Stopfende seiner Metall-
Bettstelle. Nach kurzer steil trat eine
Ermüdung der Arm- und Schulter
mnsle!ü ein, bald daraus auch ein
starker, allg enic > n ec- Mü digl cils z e
suhl und Schlaf. Tie Erklärung die-

M'oribcr
„',iir Sec"

Hu! tr mo r e
nach

Icrci;L'oUL-r!1t?
(Vcr,cn in Tavaniiah an.',

4-rälliirqe raetje.

Praklktiq? Tnm-ser.
a.Uk'l.

Lchlir-Kc, '?ie m rln:
j sciuiic Uiulensniirt in r-rr iv^el."

, .'rNnsl,,„ -'ueknnoell.
! Mcrchittits L Minns Trans. t<

ilrcoul rinst! und aiermon-llriisie.
Niiliiinore. Md.

SP. B. r.ner, in. ?l.
IO,N >

''kci a nusz leihe
l'eii-dlrc.i Pe.'rlae i

Bei'.,->,in di- (vvmp.'S
, Dnrlehci! und Bani (>aintvir.

Pensum!'.! >,. ude <eal>:lrt >!>.
'leie n iio.d lkiuier ,<> i lchirkell oller

Nr! reu j oa.e > Ao rlola.lni! linerdnnnl
le ,'ii ele .'orsoiüise. Nstjr Innlen nd er

laus i'. livlinme ni> liNieriie Tuschen!','. Dia
ua' ie'i. r.a>:i','kli!che„ nnd '.Paaren jeder Nrl.
Lllru nn., 7 Mir Plorar-. 110 !> Ndr NdendS.

Prlun, ln aon„! l'!I Lst öadclle Eir.

Metall-Decken.
protze l-'uner. Prir,e Dteaste.

Bd. l'l. dn.sßes,
Ne. !!!>, Klld-Howarv-Siriisie.

Dr. Wm. Becker, r
Deutscher Specialist

snr Männer - Krankheiten. -

A Sssiee 70K Sst-Baltimarc-Str.
'Tt'reckllviiacir 1>; Vorm, ln l, Ndeud. /

La,,>>!>.„ our io old iS Ni,nun. L
> ihl!c (eschlechto - Krankheiten. -

2' Plu! , Hanl-, Nlreen-, Lilase,,. nnd AL Nero, n-a.uieen, Elrttliir-N, GelHwstre L
8 >,„d .liranidclle l. w. wer- 2
N or ichaetc nnd ,'st, Mich dennndelt. L

Uedstliidrioc trrloliruua. L
2 Nur oewiliirik MrUdra.
A lMa>.'>.l7.'il.<L-l L

ses Brrpanikas ist nach Dr. (>'. svlgcil-
de: dia Schlailosipkeit beruht lebte

i Endes ans einer, sei ec durch Störil.
i pen des alkgenieinLn Blnttreislaufes,
i sei es durch seelische Srorunp.en bc-
diniiten uiü'es'.eluläs'chceii 'Bl'.'.tzirkU'
talie in, t-ielurii. Die säst wairerechte

. !cha>ce des KärperS hindert de ner
j uuilcu chihstilü des Blutes au-o dein

, Kops. Durch, die Mustelanipauulmp
! der über den kepj erhobenen Arme
- wird der Blutabsiuü aus deni (ebirii

aeseudert. Auüerdeu! aber nürit daS
Bestrebe, die Arme in der uuhc-

I lnebuleu Steituua cu hatten, auch
' aünstih aus die Ableutuim der deui

, Schtas sloreudeu kiedauken. Tie Au
! weuduuh der eiusachen 'Biethe,de er-
selüt nach Dr. E. in der BK'l-ie, das',
luau, wenn mau kein Bett mit senk-
rechten Staunen am Kopsende 'besitzt.

. sich durch Aubriuhe eims Tuches
i oder Striae- eine chaudbabe snr die
, Hände schasst. Aurli I>at Dr. ich-, eiueil
;t leinen Apparat üir den pleiipeu
l B>n.:e,k ronstruirt, den er Hnpnoptzor
! nennt.
! Ein anderes einfache-- Mittel -pupm
! Schlastosihkeil ist M'ilch und Brod

Vor dem .'chibettpehen mache man eine

Pinie M'ilch heis. thue ein aa', klein
. irenih Satz', nnd triime ein paar

Schnitte Bn d hinein. Die Milch und
' das alichemeühte ürod lössie man

dann ans. Die Ersalmnuh hat gc-
,eihk. das! -durch diese Mittel sehr

> schmore ssiüle non Schlajlvsio.keit be
jeitipt lvoroen sind.

-jr'ListtHiKtllft'.r; rrM

: Wanderlust !
Z Wenn es Sie packst dann pockt's Sic ordentlich jenes Seh-

nrn nach anderen Orten das ist Wanderlust. Es stillt eine Art
Z und Weise wie Sie diese Sehnsucht stillen können. Fahre,, Sie aus in
? einen,

,

dr: dur.iac, sUiwrlgsam,-,,, rur Ar- Wr,, Str wtkn, wrimr Nudrn L,r 8
>< irllr, drr dtr,,.,,orri,rr.-°rdk dria. o .-jnru, H„rlr.Dldi°u Ai „unindollchr" HUgrl k,M,ni! und dir siinnlr k„i. K
: ,„„rn n.,d Dir,-sie lristrl. Dar-,, "cn ~,„, wl,rdr Slr I,U, vrrr- K

,!>„!,r Lik iNttiali h,i!L>'dru j jrdki kiimciriliir, dast ri> dir, Irl,stier ist, ,l, k
„! sctt. rild stnr Mnwrrad aud„kdi,,me.

Kei n z W otov Go-,
tIl West North-Avenue.

Verlangen Sic rine Vorführung des neuen Harket, - Davidson
Sic werden die wunderbaren Möglichkeiten des Motorradfahrens N

-' einsehen und alles zu überraschend niedrige, kosten.

St. Pani 4881! 41Z Lst-Faycttr-Str.

Banken und Bankier?.

National Ezchauye Bank

Hvpkins-Plnce und German-Strasie.

>,,>,'! UI.stlM.NOo
Ni-orrl,stutz ~d Proiitr ooi,

zlsr Eonto wird geluiirdigt werden.
Sickierheltsliisten zu vcrmicthe.

Pjaldi, Newcomer, .Präsent.
Ul. ü>. Vru.'dalr, .Nl,',-,'.
NN! >. Alarqnn,

SrNI-S Iwsslrrr.

Hummer Hecker.
Dkiltsches Bank- nd Weclfselgeschüft.

Mlli'lirdcr der Atien?örsc.
2> Svnth-Strasie.

„NaNonni Bank es ,roi,rric" i>!rbiide.
?lu- ~d Pr,-c,,s von 'still,',, lind e'stNaoilü'-nn. 'Prrlilrl ~i> Ersti!l>ril.' ans all >!>

iN'lil>d<'„ sl.'i,,.' Nn nd Prrlnus
remdrr lstridlorlri'. sowie dluose, >i,,ini>, von
stolliiioistlo. Lrstysslnrlrn Von und non
DriUfchlMld. <->,,-.rCi I

Tentschc Spnrbank van Baltiinare.
Citstwrs.- <r,kr

Baltiniore- nd Entaw-Strasic.
Lilc i,allst, von !> stl'S II Nile.

-tc s'.rldrr werden mir in siche,eil Rillen
und >!>,-,Nioiirn >,,, stne-iirwästlir,, HNnollnUen
stiicirlrol.

Iliarico Tt'Nina. Prälldeni.
sellila, Lstil,,'.cho.uneis>ce.

——Dlirkiorr
Sstnrle? Soll,an, Zustn ene.
I'ol.en llonae. von., iündemon.
I. vriirst Zstiäscr, Geora V. NW.

S- Sirsterluristl. Nleoeno re. .Seuniirler.
enri V. Treuer. io .. miidpel
PNliii, LNNninn. s>„,'st ?i>cstlin.

Holz und Kahlen.

Külilerr! Froljlcu!

Louis I. WrlUuger.
tlloyg nnl,e Preston-Straße.

Sakir Nr. I. . d7.:i.', 5,,!,,>, Nr. n. .ü-a.Sllor,r Nr. e... n.,, Lnndnn, Nr. u. .sosi,
dort Nr. :i... >a.L' einr N- oi.lÄ
d.irie Nun i-o- rstlciist >,. Ä.. .Nö
Vca >!.! a,iles Pal. 0.... K.00

Pst,wri.,r„ Is-i.'-ö.
'Wie Uostlr ln ?chnrp,.„ o<,nge! —reinste ln

der Stadl. Mästiiic Prelle.
Prouwle L. ,'s P. Tel. Wolf I I >7.

W. I>. Glrapuran
(.>zr ,

ersicvtc nnd reine >toMen nnv' unseren
ncnen und modcru.tt .laktrrn.

Bureau Sharp und Lombard-Str.
Neuer Schochl. Lai- NN Sirostc.

-.olilen rein und „,,> Tom.

lllechtoauwalte.

Pani Joljannsen.
Dt> rt sch er DlU'ck tc.airm ,r i l .

,-!immer ''!! Z'.'l I-laNstrr Pniidln,
Nr. HI, Notd-lvl,,iko-L>r.

Pst'e: M. Pool zrüia. Wan'.,--)

Drlrststam s>. Paul l!öir..

Karl A. W. Scho!;.
Nrchtünnwait,

000 Sk. Paul Straße.
Lefsenllicher irn

Adslpij Schoeueis.
KrchlStlttwult.

727 -!!2 Law Buildinü.
Tpreckslnnden mnii Nl>enin!r. .iwilcheu 0 und

d dr.
>7l! csl-Aion,l!-2>rast.

l.Lstürä!l lAI

Vcrsichcrnllgö-Anzkigen.

! Friirr-Bersichernngö-Grsellschnst
l v'dr Mm,,- Sirns! -n>d c-nswiichoiiic .'lc!-'!.

, Pi-rsirucx ,PXi 'lpliiüs-iix Vunuidui.
, PUirU Pnn'rdir, PiilfnülN

Zolnil'. Litklrk, fr.. Buk Prälldci.
!. W. 'Min'iiunnld, >L>'!'>!li
vt ~ Hii'- krrlür.

c7>nn-'o- )

Dkttischk
F-kner-Brrsichernngö-Gest'llschast

von Baltimore, Md.
ckolnl P. enulirr, Prusid,'!.

N. H. ll!-p>I,-IN!L„, '!>'!' P,,ld>-Nl.
ZiNln I. Pnuui-i,

Nlüitl. s. Ilialülim, Ir., Silljs P'lN'lcn'.
Tircrr>n

5). 'wrpilinini. Zoll P. '.'IN.
, nu-vxp- P„!,„i'll, Vcivl V>. lnln,
n,,si -Poln'. illoii ck. Poll,

i ckodn P. Laüi'r. P>,>ra ec>
, -.-Inlon ,ccMii„, Zrnnl 7>. Polt,

j !'!>! liZrlu-r, cki-nuk üv'v,.
rlarnl-ii dcr e-ikic-INdmirg. >!la>,nrcr L Brudri-,

' K'duskl,
!. Lm. SliNir, chmlSl.

Nardtucsi-E'ckc
Hvllidny- nnd Baltiinvrc-Strasie.

Germania
i Feuer-Versichern ngsGcsellf'cho st

von Nrni Zerk.
j '.'iowc: I I. Zn,,,' <!.

'->'„n>..Nn'?i,(il 's MIN.IM
iP in,,, 'ibaSr o.nn,-lon. ~-1
Uc-l'-kilbiili lilr -Vnlicl'ir-gicha!,,-.. -i.i-i'.'i

r.-isoli-Ndc PolNmnrr n>,.Liri,r
e. .a,n er,,, Vv,l -.'Nil!p. P. Lolipe-0,,: c-. P-Niil ! UI!.

' Zollii >. P.'llci,
(Zinn 1,1?.l„r> v'„-s.iia 1B..1!

A 11.u.!,'-euII.IU !i,r

Männer,
I —A
Z'j N-N'N sold-k-, rc !l,i, NlW,',,' opi„ Nr.

k",
l,o !>rl>„iii'l„ Nrpi-1,.

Z Lwmmt m mir.
Ich erziele Nksiillnte Z

- lilurll in-, , ori'licac l-Nri, v, ~
>,->, cu-lu'mu' n,m airauiich,,, r.'n>>
"rniNl,>>'. >m: P1,!!,',-,,,, jh
t-i>'>t!'->"rd,, -,<>>iirrliic:,, Llr,r- j!

"! lur. lchwoNie Plnir. uuc-riir c-r-
-'Z I'riu-Ir,, LU,in, in ,j
P „ilrn „ritcnl,,',, ranlii.lir,,.
>< Eou,„ltalic,,, 7 M
Z n'.sNa-l, n er.

drilln dir ,I,','il" Ma>„ c,' ikd -.'1,1',,d,n,u. >,<- Pi-o, Si„nue, ~,, ftzl
>7 !N> l'l l '.!!>'snlv.'!,NI. loiio,rin-. !-

"j ol,mpi,>- 11,N, .'lirii,,,->>,- Pd,>>,,
>S Nl'„. n-c.d cn-iNldr Ri-11,11,,1r d1,,-

si suiirr rii-d,, t,,,..,.
iw ckrili-i) Pnmdvl,-,.

s Kv- -Kanirick, s
,I,!,rrllanrr svr.cnucn.

! j N>B -Ik> Ls, Ballimore Str. ?r-
-'„Uinidre, Md. A

! !'y Wrim in MilUmo,,. beliuli IN lI'I p
A' M>-!n,i llic Mann,-. M
L 1
>:.X.u u.olZ,,i< >r i'XUpNO

Ädi!--,,, dir dr „DriillMr l>r>rlc->!-
di-inri," Ich, piinkllid, drr „>>',-ln,di c-

j IN-„, lind „iliclrn, du - ij,c>- d,, ',lr-
i ud„ dir tairltttiU, MUId-Nd!, ~

3


